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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12531

Kleines verlandetes Gewässer am Rand eines Waldes. Nur im Südwesten ist noch ein kleiner Bereich mit offener Wasserfläche zu finden. Der 
Verlandungsbereich wird von Sumpfsegge und Ufersegge dominiert, nur vereinzelt finden sich andere Arten wie Sumpf-Reitgras, Rohr-Glanzgras 
oder Waldminze. Im Westen ist eine Ausläufer der Senke von Bulten der Rispensegge bewachsen. Das ehemalige Gewässer wird von alten 
Silberweiden gesäumt, die in das Ried hineinragen.
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Carex acutiformis Carex riparia

Carex pilulifera Salix alba

Calamagrostis canescens Caltha palustris Glecoma hederacea Glyceria fluitans
Juncus effusus Lysimachia vulgaris Phalaris arundinacea Scirpus sylvaticus
Urtica dioica


